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Seftüre marijc. sòr. Sebrer Stifter sertfjelbigte bas @uie, lai and) angegriffene
©djrffteu bcwirfen, inbem fìe beri) WenigftcnS bie ©cfjeu Dot bein Sefen über*
bauet überwinbcn'fjelfen nnb audj ben Sinn für fcböne Sarfteflungéwcife er;
werfen, êt. ©ftirfsfcbrrr .(tramer fiingegen fpradj für fìrenge SluSfdjeibitng after
nidjt gant pofttioe ©cleljrung antìrebenber ©ttrtjer. Sie ©emittbsbefrfjaffenbeit
bcr .(îinber ift wie bie alter Sente febr Perfebieben unb Slbwedjslung ergoßt. Stach
einem Seifte fönnen fte nicfjt bebantclt werben. Umnoralifcbe fomt'e lai religiöfe
®efühl abftumbfenbe une erfâltente oter »erWtrrenbe uno lai (Sfjriftcntbum ge;
rimifrfjäfjente ©ürijcr müffen unbebingt »etwerfen werben, ©aber ift ei anä) burd);
au« nötfttg, bafj mau fein ©nd) in .ilìiiiberbtbliotbefen flette, lai nicfjt tu»or ge;
prüit ober »on gant juperläfrtgen SRSnnern »erfaßt werben ift. — Slarij biefer
©ibfiotbefSfrage bradjte 5r. Sebrer SJtüllcr »on Sicfial rie Qrtfjeilitiig »on 3eug;
niffen an bte ©rijüler an bie Sicilie. Siefe 3eugnifje itnb forgfamen (Sltern fjöcfjlt
ertoünfefjt, bamit ite bic gorffdjritte unb bie Stiiffiifjrung ibrer .St'nbcr in ber
©djule im ©erlaufe ter 3eit fontrotiren fönnen, unb mandje fonft ttniTiifmerffa;
mere (Sltern Werben tatitrrb »eranlafjf, aurf; bem ©rrfjalten t'fjrer Ätiibcr mcbr
Stiifmerffam'feit tu fcfjenfeif. Otüfct ei nirtjt bei 9CfIe.it, fo bat biefe Sadjc biefj
mit allen Singen im SJieiifdjrnleben gemein. Sie beften Sinridjtungen fönnen
bas ©ute nur förbern; lag abfofure ©ute crrcidjt rer SDienfrij iWar nie, aber
wo cet ein ©tveben ailt, ta in ei fdjon förterlidj, je anuäfjeriiber 1er üBirfficb;
feit er einitebt, Wefrfjen 38eg er wanbclf.

Slargati, ©ifmergeu. (Sin gortfdjritt. Sie bfeffge ©emeinbe bat
lai bisherige SfrmenbaiiS aufgeboten, nm befdjloffen, ibre ©pittler in gami;
lien unterzubringen. 3ur ©erforgunq berfelben baben ftd) bereits »iele Braöe

Sürger gemeftet. Sie ©emeinbe wirb wcfentlieb an ©elr, bie Äinber an (Srite;
bung gewinnen; aber aurf) rer ;wcite ß'cminn fommt wierer rer ©emeinbe tn
gut. — ©leidjjelflg bat unfere Srfjufpftegc im (Sinoeriîânbnifj mit ben Sebrern
eine ©onntagSfrfjufe in'S Seben gerufen, welcbe mit 25 ©djülern eröffnet tourbe.
— (Sfire ber ©emeinbe; ©orwärts! ift ibr SofungSWcrt.

3itttd). 3itrid) bod)! Unter bin jitrdjerifdjen ©emeinben fdjeint ein
SBettfampf auSiiibrecben, wie jebe ftcb fefbft am beften efjrcn möge. ®o bat bte
©emeinbe glunfcnt ten einftfmuigen ©efd)(ufj gefafjt ibrem ©lementarlebrer eine
©ebaftStufage »on gr. 200 nebft freier SSofintmg unb ©arten lufoutmen tu (äffen.
(Sbenfo bat bie ©emeinbe Böttingen rie ©ebalfe ibre »icr Sefjrer einmütbig auf
je 1000 gr. erböbt uni baju norfj eine fünfte Sefjrerftefle freirt.

St. ©alien. Stet tun g Sanftalt Salgarf). Ueber bie StettiingSanßatt
©algadj, Weldje »ortüglicb burri) tie ©emübuugen tes rrn Scfan ©änjiger in 9l(f;
Satten ju ©taute gefontnten ifi, Wirt febr (SrfreulidjcS »ernommen; alle eöan;
gelffdjen ©emeinben beS Stbeintfiafs betbciligten ftdj burdj UnteriiiiÇttngSbeitrâge
bei bem ebfeu Uuternebincti unb baben meiften« auf 5 3afire binaiiS liefe Unter;
ftfiijitng geftrfjert. Sie Slnftalt «äblt 15 3öglinge: 12 Änaben unb 3 üötätdjen.

$retêrcitt)fel fite ben Sjìonat 3uni.
(SS prangen in beni Sempel ber Statur

Sie b eiten erften mit beS ©lantrS gülle ;
Unt in ter Stiebte ungeftörtcr ©tille

©erfolgt ber äJicnfrij belBunberiio idre Spur.
Sie S ritte ruft ein ©eift Sir ju

SBifl Sidj ber fflram m" feiner Starijt umfangen;
SeS Sage? .Königin mit ibrem prangen

SDrcft Sief) mit ibr aus Seiner trägen Stufj'.
Surcb'S Seben fäflt tic ©icr te minrfjmal fdjwer:

Sodj sage nicbt! ?fti jenem großen îDîorgen
©erfcbwtnbcn alle Seiten, alle ©orgen :

Sa »eint ter Sinne feine ïfjrémen mcbr!
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